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Große Schlacht um Madrid. 


Die neue Offenſipe der Auffländiſchen erfolglos verlaufen. 


Paris, 28. Dezember. Die Hauas⸗Agentur mel⸗ 
bet aus Madrid: Die Truppen der Auſſtändiſtchen unter⸗ 
nahmen am Sonntag früh einen Angriff. auf dem Ma⸗ 
drider Frontabſchnitt Caſa del Campo, wobei fie bis 

zum Manzanares⸗Fluß vorſtießen, die Stellungen der 
Regierungstruppen bedrohend. Das Feuer der Regie⸗ 
tungsartillerie und der Maſchinengewohre hielt den An⸗ 
griff auf. Die Auſſtändiſchen erneuerten die Angriſſe. 
wobei fie ſchwere Verluſte erlitten. Die Recäerungstrup⸗ 
pen gingen zu Gegenangriſſen über, die jedoch gleichfalls 
durch Artillerie: und Maſchinengewehrſeuer unterbunden 
murden. Erſt am ſpäten Nachmittag brach der Anfturm 
der Aufſtändiſchen zuſammon. Die Kämpfe am Sonntag 
ſollen die ſchwerſten geweſen ſein, wobei auch die Ver⸗ 
Lifte auf beiden Seiten hoch waren. Den Regzerungs⸗ 
truppen iſt es gelungen, an Boden zu gewinnen und die 
Abſicht der Auſſtändiſchen, Madrid zu umkreſſen, zun chte 
zu machen. Die Regierungstruppen haben jetzt die Mög 


lichkeit, bie Poſttionen der Auſſtändiſchen in Caſa bei 


Campo durch Artillerie zu beſchießen un die Auſſtändi⸗ 
ee N * , 
Halten. 


Flunanar fie. bei 9 bo. 


Madrid, 28. Dezember. Amtlich wird mitge⸗ 
teilt, daß die Positionen der Regierungstruppen im 
Ring um Oviedo durch 13 Flugzeuge der Aufſtändiſchen 
angegriffen wurden. Die Regierungsflugzeuge zwangen 
die Flugzeuge der Aufſtändiſchen in die Flucht. 

In der Nähe von Poſada und Dellanera griffen die 
Aufftändiſchen die Ng rang tee an, doch wurde 


| 


der Anngriff abgewieſen, wobei die Auſſtändiſchen auf 
dem Kampf ER aahteide, Tote und Verwundete e 
ließen. 


präſtdentenſöhne bei der Bollakitz 


Barcelona, 28. Dezember. Die Söhne des ehe⸗ 
1 ſpaniſchen Staatöpräfidenten Ludwig und Jo ef 
Zamora ſind aus Frankreich kommend in Barcelona ein⸗ 
getroffen; um in die e einzutreten. 


Soſialiſiſcher Redakteur gefangengenommen 


Der Havas⸗ Korreſpondent meldet, daß an der Madrider 
Front der Hauptſchriftleiter der ſozialiſtiſchen Zeitung 
„Libertad“ Antonio Hermoſilla von den Aufſtändr' chen 
ſeſtgenommen und nach Salamanca gebracht worden ſei. 


Intervenlion in Berlin. 


Paris, 288. Dezember. Die Havas⸗Agentur be⸗ 
richtet aus Berlin: Die Botſchaſter Englands und Frank: 
teichs begaben fi ſich nach dem Reichsauzenminkſterium und 
übergaben zwei Noten, die eine wirkſamere Amvendung 
des Audi ett Gramdjapn beat | 9 
vorſchlugen. 

Dieſe Intervention den dat führen, daß de bautſche 
Regierung klare Verpflihtungen bezählich der Nihtein⸗ 
e in den ſpaniſchen Bürgerkrieg auf ſih nimmt. 


Wegen Werbung von "Greisskifigen verhaftet, 
Amſterdam, 28. Dezember. Der holländiſche 
Sozialiſtenführer Jooter iſt vor einigen Tagen von der 
Amſterdamer Polizei verhaftet worden. Jooter wird 
vorgeworfen, Werbungen von e ia Spanien 
W zu haben. b 


die Bolenanleihe vor der Kammer. 


Die Finanzkommiſſion der franzöſſſchen Kammer 
befaßte ſich mit dem Geſetzentwurf betreffend die pol ni⸗ 
ſche Anleihe. In dem Text des Geſetzentwurſes wird 
der franzöſiſche Finanzminiſter ermächtigt die Staats⸗ 
garantie bis zu einer Höhe von 405 Millionen für jenen 
Teil der Anleihe zu übernehmen, die für die poiniſche 
Regierung beſtimmt iſt und bei der Anleihe für die fran⸗ 
zöſiſch⸗polniſche Eiſenbahngeſellſchaft bis zu einem Be⸗ 
trage von 945 Millionen Frank zu geben. Im Bedarfs⸗ 
falle können ſowohl dem polniſchen Staate wie der jrun⸗ 
Fzöſiſch⸗ an n Eiſenbahngeſellſchaft Vorſchüſſe auf die 

Anleihe gewährt werden. 

friſt ſind für die polniſche Staatsanleihe 15 Jahre und 
für die Eiſenbahnanleihe 35 Jahre vorgeſehen. Die bei⸗ 
den Anleihen werden ſich zwiſchen 5 und 6 Prozent ver⸗ 
inſen. 

a In einem Expoſe begründete Außen miniſter Delbos 
vor der Kommiſſion die Bedeutung der Anleihe vom 
Standpunkte der allgemeinen franzöſiſchen Außenpolitik 
und verlangte die raſche Verabſchiedung des Geſeßzenl⸗ 
wurfes. 

Der Geſetzentwurf wurde genehmigt und kommt am 

morgigen Dienstag vor das Plenum der Kammer zur 
Verabſchiedung. 


—— — 


Der Nazi⸗Terror in Danzig. 


Noch dem Verbot der ſozialdemorratiſchen Partei in 
Danzig, witd nun auch die von den Nazi Jehörden gegen 
die katholiſce Zentrumspartei eingeleitete As 
tion fortgeſezt. Es wurden bei den führenden Mitglie 

dern dieſer Partei, ebenſo wie vor dem Verbot der ſoßial⸗ 
demokratiſchen Partei, Hausſuchungen vorgenommen. 


; 


wobei neben zahlreichen anderen Verhaf tungen auth der 


Als Amortiſations⸗ 


Obmann der Danziger Zentrumsfraktion Behr mann 
ein 72jähriger Greis, in die ſogenannte Schutzhaft ge⸗ 
bracht wurde. Die Nationalſozt ialiſten haben ſich vorbe⸗ 
halten, die katholiſche Zentrumspartei aufzulöſen. 

Die ſozialiſtiſche Volkstagsfraltion hat beim 
Danziger Senat gegen die widerrechtliche Verhaf⸗ 
tung der ſozialiſtiſchen Volkstagsabgeordneten Mau, 
Schmidt und Weber Beſchwerde- geführt. In der 
Beſchwerde wird hervorgehoben, daß die Verhaftung der 


drei genannten Abgeordneten ohne vorherigen Ausliefe⸗ 


rungsbeſchluß ſeitens des Vollstages vorgenommen wur» 
den und daher einer Vergewaltigung der nt A 
ger Verfaſſung gleichkommen. Die ſozialiſtiſche Bots 
kagsfraktion verlangt daher die ſofortige Freilaſſung der 
drei Abgeordneten und die Beſtrafung der für dieſen Ver⸗ 
ſaſungsbruch verantwortlichen Polizeifunktionäre. 


Kommuniſtenverha tungen in Warſchan 


Die Warſchauer politiſche Polizei verhaftete bei 
Hausſuchungen nach kommuniſtiſchem Material 30 Per⸗ 
ſonen, in deren Wohnungen kommuniſtiſche Druckſchriften 
gefunden wurden. Unter den Verhafteten befinden ſich 
einige langgeſucte, bekannte Kommuniſten. 


Fünf Perionen verbrannt. 


Im Dorfe Raba in der Wojewodſchaft Lemberg brach 
ein Feuer aus, das das Anweſen des Dorfſchulzen Mi⸗ 
chael Wolkowfki einäſcherte. In den Flammen kamen 
vier Kinder im Alter von 3 bis 14 Jahren und eine 


3 * i eli 8. ebe 45 Tel. 1204 


tag morgen werde auf den 
frontführer Grove ein Atten lat verübt, das jedoch durch 


ziert. 
chung iſt noch nicht bekannt. 
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Tſchanglaiſchel ſreigelaſſen. 
Beilegung der chineſiſchen Militärrevolte. 

Nach aus China eingetroffenen Meldungen ift det 
vom auſſtändiſchen Militär in Sianſu geſangeng: haltene 
Marſchall Tſchangkaiſchek freigelaſſen worden. Er flog 
bald darauf mit ſeiner Frau mit einem Flugzeug ab 
und traf in Nanking ein. Auch der auſſtändiſche General 
Tichangſueliang traf fait: gleichzeitig in Nanking ein. Es 
iſt daraus zu entnehmen, daß es zu einem Kompromiß 
gekommen iſt und daß die Kriſe, die am 12. Dezember 
durch die Revolte des Generals Tſchang ſueliaug in der 


Provinz Schenſi und die Gefangenennahme des Mar⸗ 
ſchalls ausgebrochen war, beigelegt iſt. Der revoltie⸗ 


rende General Tſchangſueliang hat ſich der Nanking⸗Re 
gierung untermorſen. 
Auch ſämtliche ſeinerzeit in 


Sianſu jejtgeha:tenen 


hohen Würdenträger, darunter der Innenminiſter und 
der Kriegsminiſter, ſind freigelaſſen worden. * 
Nanking, W. Dezember. Es verlautet aus 


glaubwürdiger Quelle, daß General Tſchangſueliang be⸗ 
gnadigt werden wird. Er wird ſich wahrſcheinlich ins 
Ausland begeben. Seine Armee wird dem Genera! 
Denſitſchan e, werden. 


der ndiſche Kongreß für W 


Kalkutta, 28. Dezember. Auf dem in der Stadt 
Faizpur bei einer Teilnahme von 6) 000 De. ezierten ab- 
gehaltenen indiſchen Kongreß, an dem auch Ggand: reil⸗ 
nimmt, erklärte der Songregoorjigende Nehru, daß der 
Kongreß die letztens Indien zugeoilligte Konſtitution ber 
kämpfen wird, wobei die Einberufung einer verfaſſungs⸗ 
gebenden Volksvertretung verlangt wird. Der e N 
iſt mit ſeiner ganzen Sympathie auf der Seite der Ip 
ſchen Freiheitstämpfer. 


Paoliiiſches — in Gone. 
Santiago:de Chile, 28. Dezember. Am Sona⸗ 
ſozialde nbkratiſchen Volks⸗ 


das beherzte Eintreten einiger Poliziſten nicht gelang. 
Senator Grove blieb unverletzt. Der Attemäter ver⸗ 
üble, nachdem er durch einen Schuß niedergeſtreckt wu lde, 
Selbſtmord. Er wurde in ſchwerverietztem Zuſtanse in 
das Hoſpital eingeliej ert. Da eine Vernehmung noch 
nicht moglich war, iſt man über den Grund zum Akten, 

tat noch nicht im klaren. 


Trotzli auf dem Wege nach Merilo. 
Aus Oslo wird berichtet: Nach der Zeitung „Tidens 


Tegn“ iſt Trotzki, bevor ſeine Auf fenthaltsgenehmigung in 


Norwegen ablief, an Bord eines norwegischen Dampfers 
nach Mexiko abgereiſt. Das Schiff wird ſeine Reiſe 
ohne Zwiſchen andung durchführen. 


Klaſſenurteil in Griechenland. 


Der kommuniſtiſche Führer in Griechenland, Zacha⸗ 
riades, wurde zu neun Jahren she verurteilt. 


Wurde der Loppoiührer verg eie? 

Helſinki, 28. Dezember. Finniſche Morgenblat⸗ 
ter äußern den auffehenerregenden Verdacht, daß der 
kürzlich verſtorbene Lappoführer Koſola das Opfer einer 
Ar; ‚enikvergiftung geworden ſei. Die Leiche wurde obba⸗ 
Das Ergebnis der 5 ziniſchen Unters. 
Die Verwandten Korsin 
erklärten, ſie härten anfänglich keinen Verdacht 8 
jedoch ſchließlich den Antrag auf gerichtsmediziniſch⸗“ 
terſuchung der Todesurſache geſtellt. 
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General von Gerdt geitorben. 
Berlin, 28. Dezember. General von Seeckt 


und dann Generalſtabschef, worauf ihm die oberſte Füßz⸗ 
rung der Reichswehr zugeteilt wurde, die er bis 1928 
inne hatte. Seit dieſer Zeit beſchäftigte er ſich führend 
mit militäriſchen Problemen. General von Seeckt wurde 
als einer der hervorragendſten deutſchen Militärs aner⸗ 
fannt, 


Die Schweiz erkennt italieniſches Imperium an. 


Bern, 23. Dezember. Die ſchweizeriſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Rom erhielt den Auftrag, der italien iſchen Re⸗ 
gierung zur Kenntnis zu bringen, daß der ſchweizeriſche 
Bundesrat die italieniſche Souveränität über das äthiv- 
piſche Gebiet anerkenne und demzufolge das Gebiet als 
zum Konſularkreis gehörig betrachte. Die Mitteilung er⸗ 
ſolgte am Mittwoch abend durch den ſchweizeriſchen Ge⸗ 
ſandten in Rom an den italieniſchen Außenminiſter. 


Ausſchreſtungen engliſcher Soldaten 
in Indien. ö | 


London, 28. Dezember. Unter der Ueberſchrift 
„Britiſche Truppen plündern indiſche Läden“ berichtet 
der „Daily Telegraph“ aus Bombay, daß am Heiligen 
Abend und erneut am erſten Weihnachtsfeiertag in Ban⸗ 
galore (Indien) 300 Angehörige des 1. Bataillons dee 
Wiltſhire⸗Regiments eine Panik verurſacht hätten In 


Gruppen von 30 bis 40 Mann verſchafften ſich die Sol- 


daten gewaltſam Eintritt in das Hotel „Funell“, 
einen Gaſt tätlich an und beſchädigten einen Teil des 
Mobilars. Die Hotelleitung erſuchte telephoniſch um 
militäriſche Hilfe, doch war eine kleine Truppe, die kpä⸗ 
ter eintraf, nicht in der Lage, die Ordnung herzuſtellen. 
Die Polizei ging dann mit Gummiknüppeln gegen die 
Soldaten vor. In der Zwiſchenzeit haben die Soldaten 
auch in der Nachbarſchaft Sachſchaden verurſacht und 


griljen 


„erit.in der Nacht gelang es, die Ordnung herzuſtellen. 


BE am Abend des 
erſten Weihnach'sfeiertages ſtatt, als englisches Militir 
gewaltſam in Läden und Gaſthäuſer eindrang und ſich 
alloholiſche Getränle aneignete. f 


Weitere Aus chreitungen fanden 


Aus Welt und Leben. 


Schwere Explosion an Bord. 
eines dialieniſchen Dampfers in Ofiafrila. 


Wie aus Rom gentelbet würd, ereigitäte ſih am 28. 
Dezember auf dem kalieniſchen Daupſer „Cesare Br 
tiſti“ im Hafen von Maſſana (Oſtafrika) ein: Keſſelexplo⸗ 


"ion, die das ganze Deck aufriſß. 26 Perſomen wurden 
durch die Exploſton gerötet und etwa 100 verletzt. Unter 


den Toten und Verletzten find vorwiegend Arbeiber, die 
nach Oſtafrika transportiert warden. Der Zuſtand von 
20 Verletzten iſt ſehr ſchwar. 


Luxusſlugzeug abgeſtürzt. 


3 7 Aus Dallas (Texas) wird gemeldet: Ein manch 
Luxus ⸗Kabinenflugzeug 
ſchaft iſt lurz nach dem Start zu einem Probeflug auf 


der Branif⸗Luftverkehrsgeſell⸗ 


noch unbekannter Urſache in der Nähe der Ortſchaft Love 
abgeſtürzt. Sämtliche 5 Inſaſſen verbrannten. 


Der Menſch als Veſtile. 
Aus San Paulo (Argentinien) wird geme det: 


| 
El 
ein geſtrigen Sonntag im Alter von 70 Jahren geitorden 
General von Seeckt war nach dem Weltkriege im Roichs⸗ 
wehrminiſterium tätig. Er war Chef der militäriſchen 
e die Verſailler n en 


Einem zehnjährigen Kind, das im Garten eines japıris | 
ſchen Koloniſten eine Orange entwendet hatte, hieb der 


Koloniſt mit einer Axt die Hand ab. Das Kind konnte 
zu feiner Familie zurückkehren und die Geſchichte erzöh⸗ 
fen, um hierauf zu ſterben. Der Vater bewaffnete ſich 
hierauf mit einem Karabiner, ſtellte ſich auf der Straße 
auf und ſchoß alle Japaner, die des Weges kamen, tie⸗ 
der. Im ganzen find ihm 13 Japaner zum Opfer pe: 
allen. a ü 


— — 


Im Fährboot erfroren. 

Mie die Moskauer „Prawda“ meldet, iſt beim Ueber⸗ 
ſetzen über den Bajlal⸗See ein mit ſieben Perſonen bis 
ſaßtes Fährboot in Nebel geraten und hat die Orientie: 
rung verloren. 24 Stunden ſpäter wurde es vom Wi w 
an Land geworfen. Im Boot fand man vier Inſaſſen 
tot auf; fie waren erfroren. Drei weitere Inſaſſen find 
ertrunken. 


Eine 90jährige Armut. 


— — — ann 
— I 


Wie aus Iſtanbul gemeldet wird, hat ſich in der kür⸗ 


kidyen Stadt Igirkap eine 90jährige Türkin nach vier⸗ 
maligem Witwenſtand zum fünften Male merherrate:. 
Der Bräutigam iſt 45 Jahre alt. Ueber Befragen gab 
die Frau an, daß ihr ein Alter von 120 Jahren prophe⸗ 
zeit worden ſei und daß ſie daher auf ihre alten Tage 
nicht ohne Mann bleiben wolle. 


ſtantynower Waldlande lief u. g. der 12jähri 


Traurige Begleiterſche nungen 


des We hnachts ſeſtes. 

m Zahlreiche Schlägerelen. 

Während der Weihnachts feiertage lam es wieder, 
wie ja zumeiſt an allen arbeitsfreien Tagen bei uns zu 
gfisicen Schlägereien, deren Urſprung fait immer im 

lkoholgenuß zu ſuchen iſt. 2 

So kam es im Hauſe Marpyſinſla 6 zwiſchen Hausbe⸗ 
wohnern zu einer Schlägerei, bei welcher der 22jährige 
Stefan Bumowſli Verlegungen im Geſicht und an den 
Händen davontrug. — In Ruda⸗Pablanielg in der Sta: 
azieſtraße wurde der CTzeſlaw Czajka, wohnhaft Legion ow 
Nr. 18, als ger in betrunlenem Zuſtande nach Haufe ging, 
von Unbelannten überfallen, die mit Meſſern au ihn 
einſtachen ſowie mit verſchledenen ſtumpfen Gegenſtän⸗ 
den auf ihn einſchlugen. Czajka blieb ſchwerverletzt liegen 
und wurde von Vorübergehenden aufgefunden, die die 
Rettungsbexeitſchaft aus Lodz Herbeiriefen. Dar Ueber⸗ 
ſallene mußte einem Kranlenhaus zugeführt werden. — 
Die 27jährige Melania Szymanſka, wohnhaft Kraſinſli⸗ 
ſtraße 8, beläſtigte in betrunlenem t e voxüber⸗ 
gehende Menſchen auf der Straße. Dabei erhielt fie von 
einem Manne einen ſo heftigen Fußtritt in den Bauch, 
daß fie einen Blutſturz erlitt und von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nach Hauſe gebracht werden mußte. — Bel elner 
im Haufe Piwna 22 ausgebrochenen Schlägerei wurde 
der 35jährige Tadeusz Rzepkowſli am Kopf verletzt und 
mußte die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch neh⸗ 
men. — Vor dem Haufe Nowo⸗Zarzewfla 3 wurde der 
(jährige Wlabyſlam Taflinſti, wohnhaft Rzgowſka 16, 
von Meſſerſtechern überfallen, die ihm ernſtliche Verletzun 
gen beibrachten. Zu dem Ueberfallenen wurde die Ret⸗ 
kungsbereitſchaft gerufen, die ihn in ein Krankenhaus 


überführte. — Während eines Tanzvergnügens im 
Feuerwehrſaal in Ruda⸗Pabianicka, Pilſudſtiſtraße 52. 


lam es zu einer Schlägerei, wobei auch Meſſer in Anwen⸗ 
dung kamen. Hierbei erhielt der 40jährige Antoni Sto⸗ 
larczyl mehrere Meſſerſtiche. Da ſich ſein Zuſtand als 
ernſtlich erwies mußte er von der Rektungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus gebracht werden. . 


Unfälle. 

Auf dem Hofe des Hauſes Frawiszkanſta 88 glitt 
die 22jährige Ella Zelmanowicz aus und fiel ſo unglück 
lich hin, daß ſie ein Bein brach. Sie wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft einem Krankenhaus ice der — Im 
Haufe Naxufowiezſtraße 5 fiel der 53jährige Lueſan Le⸗ 
wandowſti in betrunlenem Zuſtande von der Treppe und 
brach das rechta Bein. Auch er mußte in ein Krank 
haus geſchafft werden. — Einen Bruch des Hüften!no- 
chens trug im Haufe Kara 5 beim Sturz der 27jährige 
Witod Wozniakowſki davon. Die Rettungsbereitſchalt 
erwies ihm Hilfe. — In der Wohnung ihrer Arbeitgeber 
Sterlingſtraße 2 fiel die 54jährige Dienſtfrau Jadw'ga 


Fronczal vom Tisch und trug mehrere Rippenbrüche da | 


von. Die Verunglückte mußle in ein Krankenhaus ge 
bracht werden. — An der Ecke Petrilauer und Polud⸗ 
niowa fiel der 57jährige Franeiszel Kaſprzyl, wohnhaft 
Orla 14, aus der Straßenbahn. Er trug allgemeine 
Verletzungen habon und wurde von der Rattungsbereit · 
ſchaft nach Haufe geſchafft. I} 
Vor dem Hauſe Rzgowſla 72 wurde der 16jährise 
Zeitungsverkäufer Marian Trzabeell, wohnhaft Przen⸗ 
dzalniana 110, als er aus einer Straßenbahn ſprang, 
von einem Kraftwagen umgeriſſen. Er trug beim Auf⸗ 
ſchlagen auf die Erde verſchledene Verletzungen davon, To 


daß zu ihm die Rettungsbereitſchaft gerufen werden 


mußte, die ihn nach Haufe schaffte. 
Auf dem zugefrorenen Teiche im Part auf dem Non⸗ 
Edward 
Komodzlelſti, wohnhaft Wapienna 25, Schlittſchuhe. Das 
nech ſchwache Eis konnte aber die Laſt nicht ertragen und 
brach. Komodzielſti fiel: ing Waſſer und drohte zu er⸗ 
trinlen. Doch griſſen einige beherzte Männer, die am 
Ufer ſtanden, ein und vetteten den Knaben aus der Ge, 
fahr . Dem Knaben erwies die Rettungsbersitſchaft Hilfe 
und brachte ihn nach Hauſe. e ee e 


71 1 Bi 7 2 > 
Ein diebiſcher „Wohltäter“. 

Im Szezanlecka⸗Mädchengemmaſlum, Pomarſta 16, 
beſtehl ein Elternkomites, dem u. a. auch der 62jähr'g⸗ 
Antoni Pawlikowfki, wohnhaft Mielezarſkiſtraße 13, ans 
gehörte. Pawlikowſti galt im allgemeinen als Wohltä⸗ 
ter und gehörte auch verſchledenen ſozialen Organiſatlo 
nen an. Im Elternkomitee des Gymnaſtums bekleidete 
Pawlikowſki das Amt eines Kaſſenwarts. Schon vor 
einiger Zeit liefen bei der Direktion des Gymnasium 
anonyme Klagen über Pawlilowſti ein, doch wollte die 


damalige Leiterin der Anſtalt, Frau Dix. Pach tele, da⸗ 


von lein Aufſehen wachen. Doch lam es vor furſem ku 
einer Neuwahl des Elternlomiteez, wobel Pawlifowſti 
in dieſes nicht mehr hineingewählt wurde. Als es aber 
zur Uebergabe der Aemter kam, lehnte er die Vorlegung 
verſchiedener Dokumente und Belege ab. Es wurde dar 


I ber eine eingehendere Unterſuchung der Tätigkelt des 


Hetrn Kaſſen, warts“ durchgeführt, die ein ganz uner⸗ 
wartetes Ergebnis zeitigte. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Paplikowſti eine doppelte Buchführung führte und ſich 
nach und nach Ran 5000 Zloty angeeignet hat, welches 
Geld aus dem Reingewinn von Veranſtaltungen und den 
Beiträgen der Eltern ſtammte. Als die Aſſäre au'ger 
deckt wurde, verließ Pawlikowſki Lodz und kehrte erft 
jetzt ui Weihnachtsſeſt nach feiner Wohnung in Lodz 
zurück. Zugleich ſandte er an die Schulleitun 

treter mit dem Vorſchlag, das verun'reute Geld raten⸗ 
weiſe abzuzahlen. Doch wurde inzwiſchen bereits die 
Staatsanwaltſchaft in Kenntnis geſetzt, auf deren Anord⸗ 
nung hin in der Wohnung Pawlikowſkis eine Hausſu⸗ 
chung durchgeführt wurde. Dabei wurden verſchiedene 
Quittungen und Belege der Schulkaſſe beſchlagnahm ;. 
Als Pawlikowfti 3 5 daß er feſtgenommen werden 
ſoll, erlitt er einen Wahnſinnsanſall und mußte in die 
Irrenheilanſtalt in Kochanowla überführt werden. 


— 


gun Berfonen lebens müde. 


5 feiner Wohnung im Haufe 11. Liſtopada 33 un⸗ 
terxnahm der 35Jährige Marian Bonezyſta einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er Jod trank. Dem 

erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. Die 
Verzweiflungstat iſt unbelannt. 


Auf dem Hoſe des Sure Tereſyſtraße 29 ſchoß ſich 


Lebensmüden 
Urſache der 


der 27jährige Michal Solczynſti in ſelbſtmörderiſcher Ah- 


ſicht eine Kugel in die Bruſt. Solczynſti war betrunlen 
nach Hauſe gekommen, weshalb ihm ſeine Familienange⸗ 
hörigen Vorwürfe machten. Aus Aerger darüber ging er 
in den Hof hinaus und verübte die Tat. Der herbeige⸗ 
rufene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte einen ſehr 
bedenklichen Zuſtand des Solczynſki feit und ordnete ſein⸗ 
Ueberführung in ein Sade an an. 


Durch Genuß von Sublimat ſuchte der 41jährige 
Wincenty Wawrzyniak in ſeiner Wohnung Zgierſka 113 
ſeinem Leben ein Ende 8 jepen. Der Zuſtand des Les 
bensmüden erwies ſich als ſehr ernſtlich und er murde 
einem Kranken aus zugeführt. Familienzerwülrfniſſe 
find in dieſem Falle die Urſache. 

In ſeiner Wohnung Petrikauer 174 trank ber One» 

jan Chmiel in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein unbekanntes 
Gift. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus geſchafft. 
Schließlich wurde noch im Haufe Narodowa 8 in 
Marnſin III ein a ee notiert, wo ſich der 
22 Jahre alte arbetisloſe Mieczyſlaw Przepiora mik 
einem Raſtermeſſer die Kehle durchſchnitt. Der Lebens⸗ 
müde wurde pon Hauseinwohnern in einer großen Blut⸗ 
lache aufgefunden, die fafort bie Rettungsbereitſchaft her⸗ 
beiriefen. Przepiora wurde in ſehr ſchwerem Zuſtande 
ins Krankenhaus eingelieſert. Auch hier find Familien, 
ſtreitigleiten die Urſache der Verzweiflungstat. 


Vor dem Prozeß gegen den Judenmörder 

Wie erinnerlich, kam es am 9. Nopember auf dem 
Abſchnitt Kilinſti⸗, Pomorſka⸗, Pilſudſli⸗ und Kamienna⸗ 
ſtraße zu blutigen Zwiſchenfällen, die von dem 19 Jahre 
alten. Tadeusz Szaniawili, einem Mitglied der Nationa⸗ 
lan Partei, eee und zwei Menſchenleden 
fprberten. Der Vorfall begann damit, daß Szaniawſli 
in der Konditorei des Joſal Jakon Berkowiez, Kilinſki⸗ 
ſtraße 11, eine Scheibe zertrümmerte und dann den Ber⸗ 
lewiez niederſchoß, als er ihn feſthalten wollte. Der 
Schuß wirkte tödlich. Szaniawſki ſchoß dann auf der 
Flucht noch einige Mal und verletzte drei Perſonen 
chwer, und zwar den Moszel Wajsſand, Mendel Rubin ⸗ 
Sztajn und Ifrael Zandel. Der Letztere verſtarb bald 


nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus, während die 
dei anderen am Leben erhalten werden konnten. 


Stgzanlawſti wurde feſtgenommen. Im Verlaufe der 


fahigkeit des Szaniawſti. Er wurde nach der Irren 
anftalt in Kochanowla zur Beobachtung geſchickt, wo a 
ſtellt wurde, daß Szaniawſki im Vollbeſitz ſeiner 
geiſtigen Kräfte if. Angeſichts deſſen wurde das Verfah⸗ 
ten gegen Szanigmifi fortgeſetzt und von der Staatsan⸗ 
mwaltichait Anklage gegen ihn erhohen. Die Anllage⸗ 
ſchrift iſt bereits ferliggeſtellt und dem Bezirksgericht zu⸗ 
leitet warden, das demnächſt einen Termin für die Ber: 
Panblüngen feſtſetzen wird. a 


Unzerſuchung entſtanden Zweifel wegen der 4 B 


Dies letzten Tage des Patentauskaufs. . 
Nur noch pier Tage, d. h. bis zum 31. Dezember, 
findet der normale Verkauf der Geworbe⸗ und Handels⸗ 
patente ſtatt. Da angeſichts der geringen Menge der 
bisher ausgelauften Patente ein großer Andrang in den 
letzten drei Tagen zu erwarten iſt, haben die Finanzbe⸗ 

hörden angeordnet, daß in dieſen Tagen ergänzende 
Schalter, an welchen die Formalitäten im 1 
hang mit der Erwerbung des neuen Patents erledigt wer 
den, eröffnet werden. Es verlautet, daß der Zeitpun 
für den normalen Patenauskauf diesmal nicht ber in 


feine Ver⸗ 


gert warden wird, ſo daß hen am 2. Janugr eine Kon⸗ 
krolle der Unternehmen hinſichtlich der Patente beni.ten 


wird und Strafen für den noch nicht erfolgten Am 
dei neuen Patentes auferlegt werden lönnen. | 


Funball im Lande. 

Ruch erneut von ARS 5:3 beſiegt. 

Am zweiten Weihnachtsſeiertag fand in Wiellie 
Hajduli das Revancheſpiel zwiſchen dem Polenmeiſter 
Ruch und dem Liganeuling aus Chorzow — AKS — 
ſtatt. Ruch hat eine gute Mannſchaft ins Treffen ge⸗ 
ſchict und wollte an ſeinem Bezwinger von vor zwei 
Wochen Revanche nehmen. Aber auch diesmal erwies 
ſich der Liganeuling als der ehrgeizigere Kämpfer, der es 
fertig brachte, bereits bis zur Pauſe 2:0 zu führen, um 
dieſen Abſtand auch bis zum Schlußpfiff aufrecht zu hal⸗ 
ten. Das Enndergebnis lautet auf 5:3 für AKS. Dem 
Spiel wohnten gegen 2500 Perſonen bei. 


Ag S — Slonft 4:4. 


Nach zweimaligem Siege über den Polenmeiſter 
Ruch und nach einem Siege über den Lodzer LES ſpielte 
geſtern der Amatorſki Klub Sportowy gegen die Exliga⸗ 
mannſchaft Slonſkl. Das Treffen endete unentſchuden 
mit 4:4. Bis zur Pauſe führte AKS 3:2, nach Seiten⸗ 
wechſel kann aber Slonſt den Ausgleich herſtellen. Das 
Spiel fand auf vereiſtem Boden ſtatt, wodurch einige 
Spieler beim Hinfaelln Verletzungen davontrugen. 


.— 


Die ersten Sbrunglonkurrenzen 
in Zalopane 


In Zakopane fanden auf der Krokwa⸗Sprungſchanze 
auf den Namen Karol Stryjenſki traditionsgemäß die 
Feiertagsſportveranſtaltungen flat. Bei herrlichem 
Wetter und bei guten Schneeverhältniſſen konnten alle 
Wettbewerbe programmgemäß vom Stapel gelaſſen wer⸗ 
den. Für die Sprünge war der Schnee dennoch etwas 
zu friſch, ſo daß viele Springer, darunter auch die beſten, 
beim Landen hinfielen. Als beſter Springer erwies ſich 
Andrzej Maruſar mit geſtandenen 59 Metern. Ein wei⸗ 
terer Sprung von 62 Metern konnte Maruſarz nicht 
ſtehend vollbringen; dieſer Sprung wurde daher auch 
nicht anerkannt . Maruſarz hat gleich bei feinem erſten 
Start in dieſer Saiſon bewieſen, daß er, wie in vergan⸗ 
gener Saiſon, der beſte polniſche Springer ſein wird. 
Die 2000 Zuschauer, die dem Wettbewerb von 35 
Sftlänfern aus Zakopane und Umgegend beiwoznten, 


bekamen ein feſſelndes Bild zu ſehen, das fie höchſt befria⸗ 


bigte. Die erfolgreichſten fünf Springer aus bisfem 
Wettbewerb find: 1. Andrzej Maruſarz (51,52,52), 2. 
Bochenek (50, 51, 52,5), 3. Kolefar (47, 51, 47,5), 4. 
Schindler (45, 45, 48), 5. Slowik (41, 50, 43, 50, 46, 50) 


Numänifche Eishotkenſpieler gaben Gaitfpkele. 
Während der Feiertage weilte die rumäniſche Mei⸗ 
- fiermannidaft, der Telephon⸗Klub, in Zakopane, un ge 
gen dortige Mannſchaften zu kämpfen. Da am eriten 
Feiertage lein entſprechendes Wetter war, konnte das 
erſte Spiel erſt am zweiten Tage ausgetragen werden. 
Zum Gegner hatten die rumäniſchen Gäfte den Sporlpet⸗ 
ein Czarni aus Lemberg. Am erſten Tage ſiegten die 
Lemberger 1:0, dagegen konnten die Gäſte das zweite 
Spiel, welches am geſtrigen Tage ſtattfand, unentſchie⸗ 
den 1:1 geſtalten. Bei den Rumänen zeichnete ſich vor 
em der Kanadier Quen aus. 


— 


veitiſche Boxer ſiegen in Wilna 14:2 


In Wilna kam am zweiten Waihnachtsfeiertag ein 
Boxptrefſen zwiſchen der lettiſchen Mannſchaft L. A. S. 
und Smigly zum Austrag, welches mit der erdrückenren 
Ueberlegenheit der ausländiſchen Gäſte von 14:2 endete 


Die Wilnaer hatten ſich für dieſes Treffen ent ſchieden zu 


wenig vorbereitet. Einige Borer traten gänzlich unvor⸗ 
bereitet, ohne vorheriges Training an, was ſich in der 
Folge beim Geſamtergebnis des Wettbewerbes für die 
Wilnager Mannſchaft ungünſtig auswirkte. Die Latten 
degegen zeigten ſich von der beiten Seite; fie ſind tech⸗ 
niſch gut durchgearbeitet und verfügen über viel Ringer⸗ 
fahrung. Die Mannſchaft ſtellt eine ausgeglichene Ein⸗ 
heit dar. Ihr ſtärkſter Mann iſt der Vertreter im Wel⸗ 
ergewicht, Tjaſto, der als beſter lettiſcher Boxer ange⸗ 
ehen wird. 


Riga — Wilna 12:4. 

Als zweite internationale Voxpveranſtaltung fand 
geſtern ein Treffen zwiſchen der lettiſchen Mannſchaft 
LS, die diesmal als Repräſentalion von Riga auft car, 
und einer Auswahlmannſchaft von Wilna ſtatt. Auch in 
dieſem Treffen waren die Gäſte ſtark überlegen und hol⸗ 
ten ſich im Geſamtergebnis einen 12:4⸗Sieg. 


Maktabi (Warschau) — Makkabi (Berlin) 11:5. 
In Warſchau lam es zu einem Boxtreſſen zwiſchen 
den Maklabi⸗Vereinen von Berlin und Warſchau. Die 


— ä 


— Monlag; den 28. Dezember 18s. 
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w Lödzkim Przemysle Konfekcyjnym 
Srodmiejsks 16 tel. 174-64 | 


Radio- Programm. — 
10 223 Dienstag, den 29. Dezember 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 12.03 Konzert 12.50 
Schöne Melodien 16 Schallpl. 16.30 Konzert 
17.25 Sonaten von Beethoven 18 Aktuelle Plau-⸗ 
deret 18.30 Schallpl. 19.20 Engliſche Muſik 20,15 
Operettenmuſik 21 Ungariſche Muſik 22 Konzert. 
Rönigswuſterhauſen. 
10.30 Kindergarten 12 Konzert 14 Allerlei 16 
Konzert 18 Das deutſche Lied 19 Guten Abend, 
lieber Hörer 20.10 Barnabas von Geczy ſpielt zur 
Unterhaltung 21.10 Rotſchild ſiegt bei Waterlov 
22 Nachtmuſik 23 Zum Tanze erklingen die Geigen. 
Bm: er al er 
16 Die letzten Stunden des Jahres 16.20 Virtuoſe 
Flötenmuſik 19 Deutſche im Ausland, hört zu 20.15 
Komödie: „Falſtaff“. 
Wien. 
14 Kouſſevitzly dirigiert das Boſtoner Sinfonieor⸗ 
cheſter 16.05 Die neue Platte 17.20 Violinvortrige 
1740 Bolelberger Suite für Flöte und Klavier 20 
Muſik nach dem Abendeſſen 21.25 Funkbrettl. 


eee 


RADIO - Apparate 


Philips, Elektrit u. Kosmos 
auf Raten und gegen bar empfiehlt 5 
H. Gotlibowski, zeierste 3 0, rel. 16371 
Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
eee 

Silveſterſeier bei den Fabrikmeiſtern. 


Der Fabrikmeiſterverband Polens, Abteilung Lodz, 
Zeromſtiſtr. 74, veranſtaltet am 31. Dezember ab 9 Uhr 
abends für ſeine Mitglieder und deren Familien eine 


Berliner zeigten nichts außergewöhnliches und unberla⸗ 
gen der Wirtemannihaft 11:5. re Borer find phyſtich 
gut entwickelte Athleten, kämpfen ehrgeizig, ſind aber in 
techniſcher Beziehung unvollkommen. * 

Nur ein Netzballſpiel fand in Lodz ſtatt. 

Von den an und für ſich wenigen angelündigten 
Sportveranſtaltungen in Lodz während der Feieriage 
fand nur das Netzballſpiel um die Meiſterſchaft der 
A⸗Klaſſe zwiſchen HRS und Sͤs ftatt, welches ganz un⸗ 
erwartet mit einem Siege des HKS im Verhältnis ven 
2:1 (10:15, 15:3, 15:11) endete. Dank dieſem Erfolg 
hat jetzt HRS, Chancen die Meiſterſchaft in dieſer Gruppe 
u gewinnen und ſich für die Finalſpiele um die Meiſter⸗ 
af von Polen zu qualifizieren. 

Nicht ſtattgeſunden haben die Neßzballſpiele der 
Frauen um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe ſowie die End⸗ 
ſpiele im Tiſch⸗Tennis um die Meifterfchaft von Lodz, Lie 
für dieſe Woche verlegt wurden. 


Ungarn hat die beſten Tiſch⸗Tennisſpleler. 

In London ſand dieſer Tage ein intereſſanter Welt⸗ 
kampf im Tiſch⸗Tennis zwiſchen Ungarn und einer Geg⸗ 
nerſchaft aus Spielern von Weltklaſſe ſtatt. Die unga⸗ 
riſche Vertretung im Beſtande Barna, Szabados, Bella: 
fiegte über ihre Gegnermannſchaft 6:3. In der Weit: 
mannſchaft ſpielten der Amerikaner Marſchall, der Oeſter⸗ 
reicher Liebſter und der Pole Ehrlich mit. Der Hefte 
von allen ſechs Spielern war Barna, der alle feine Trey⸗ 
fen überlegen gewann. ö 


Lodzer Fecher ſiegen in Warſch u. 

In Warſchau kam es zu einer Begegnung zwichen 
den Fechtern vom Lodzer Poſtſportverein und dem War⸗ 
ſchauer Polizei⸗Sportverein. Es ſiegten die Lodzer im 
Verhältnis 18:14. Auf Degen ſiegten die Lodzer 10:6, 
auf Säbeln erzielten fie ein Unentſchieden von 8:8. 
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0 
Silveſterſeier. Die Einladungen für dieſe Veranſtaltung 
Drukarnia ſind im Sekretariat des Verbandes erhältlich. 
| L | ei | deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei polen 
U owa wkodazi Sitzung des Bezirtsparſtartdes. 


Mittwach, den 30. Dezember, um 7.30 Uhr abends, 
Sitzung des Vezirksvorſtandes der DSA Mittelpolen 


petrikauer M 83 » Tel. 141.5 

Gegründet 19, 
Führt alle Druckſachen auf 8 ſorgfältigſte und prompt 
zu niedrigen Preiſen aus. * 


Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volls zeitung“, 
Petrilauer 109, enigegen — 


Veranſtaltungen. 5 
Silveſterſeier in Ruda⸗Pabianicka. 


Die Verwaltung der Ortsgruppe Ruda⸗Pabianiecte 
der DSYR peranſtaltet am 31. Dezember von 8 Uhr 
abends ab eine Silpeſterfeier für Parteigenoſſen und 
Freunde. Die Silveſterfeier findet im eigenen Lolale ar 


eee 
Alita anutuddunda uni tendnutduſm. ] ber Gornaſtraße 36 flat. 


Operettenaufführung im „Giella“⸗Berein. 


aufgeſaßt werden kann. Daß der Aufführung Mängel 
anhajten, iſt weniger verwunderlich, weiß man doch zur 
czenüge, welche Schwierigkeiten die Regie zu überwinden 
hat, um nur die Rollen einigermaßen beſetzen. Im 
allgemeinen wurde flott geſpielt und diejenigen Mitw'r⸗ 
kenden, die ihre Rollen mit viel Verſtändnis und Ge⸗ 
ſchick wiedergaben, ſorgten dafür, daß das Ganze zufeie- 
denſtellend ausfiel. Sie wurden daher auch reichlich mi! 
Applaus bedacht. 

Eine wohre „Perle“ war die Wirtſchafterin Dora, 
Nrau 2 desgleichen echt und glaubhaft der Schud⸗ 
macher des A. Schulz. Gut gefallen konnten ferner M 
Rolle als Stadtrat, E. Ludwig als Schuſtersſohn, die 
Ratsmädels M. Heine und E. Rolle und die Freun din⸗ 
nen S. Weinberger und L. Siewert. In den übel gen 
Rollen waren beſchäftigt: H. Meier (Pollwitz), W. Ru⸗ 
dolf (Freiſing), A. Weinberger (Zwangseintreiber) und 


Die Lodzer deutſchen Vereine waren feit jeher der 
Hort, wo das deulſche Wort und das deutſche Lied auf 
das ſorgfältigſte gepflegt wurden. Die langanhaltende 
Wirtſchaftskriſe hat aber auch dieſes Gebiet nicht unver⸗ 
ſchont gelaſſen. Alle Vereine, a Ausnahme, ob groß 
oder klein, haben ſchwer zu kämpfen, um ihr Vereinsſchiff 
lein in den Wellen der Kriſe nicht untergehen zu laſſen. 
Viele Vereine führen heute nur noch ein Scheindaſein. 
Für größere Taten finden ſie nicht mehr die Kraft 
urch den Mut. Und beit muß die Tat, die Auffulhrung 
eines Theatexſtückes, und noch dazu einer Operstte im 
engen Rahmen einer Vereinsbüßne, doppelt hoch einge⸗ 
ſchätzt werden. Die rührige Verwaltung des „Stella“- 
Vereins, mit ſeinem unermüdlichen Dirigenten Robert 
Bräutigam, harrt auf ihrem Poſten treu aus und erfüllt 
ihre Pflichten dem Verein und auch dem deutſchen Volks⸗ 
tum gegenüber. Sie verſtand es in letzter Zeit, nich: 
nur ihr Vereinsheim auszubauen, die Muſik zu pflegen, H. Ambruſt (Kringel). 
jondern tritt auch des öfteren mit größeren Theaterwer⸗ Der intereſſante Inhalt der Operette iſt reich mit 
len an die breite Oefſentlichkeit. Für dieſe ihre Pflicht ſtimmungsvollen und Liebesliedern verſehen, deren Mir 
erfüllung gebührt der Verwaltung uneingeſchränkte An- lodien ſich in die Herzen der Zuhörer ſchleſchen. Das 
erkennung. gutabgeſtimmte Vereinsorcheſter BER 8 W Br 

Die Aufführung der dreialtigen Operette „Die Rats“ | ganzen Aufführung fanden unter Leitung des Kae niet 
mädels“ 55 5 4 — Martellus mit Muſil von Max ſters Robert Bräutigam. N a 
Vogel am zweiten e im eigenen Ver⸗ In angeregter Weihnachtsſtimmung verbrachten die 
einsſaal brachte den „Stellanern“ ein vollſtändig ins⸗ zahlreichen Feſtbe ucher nach der Aufführung der Operette 
verkauftes Haus, was auch als anerlennende Geſte ſei⸗ urch einige gematliche Stunden bei Tanz und froher Un: 
tens der Seutihen Benölfenng dem Verein gegenäder | terhaltung. 2 A 


Sir. 854 Woltspeitiung — Winning, den 28. Deyember 1035 


die reiche Erbin. 


Roman von Regina eee 


(4. Fortſetzung) 

Wilhelm Specht war tief erſchüttert und erregt heim⸗ 
gekehrt. Seine Wiriin, eine ſchlichte, ältere Dame, hatte 
ihn bemuttert und in ehrlicher Neinung in ihr Herz ge⸗ 
ſchloſſen, weil er um fo vieles treuherziger und beſſer 
war, als die raffinierten jungen Leute, die ſie ſonſt beher⸗ 
bergt hatte. Nun erſchrak fie heftig, und als er kurz bes 
richtete, daß er ein Mädchen aus dem Waſſer gezugen 
habe, brachte ſie ihm trockene Sachen, bereitete einen 
Grog und war voll Angſt und Geſchäftigkeit. Dabei 
ſchalt ſie aber immer halb liebevoll, halb ärgerlich vor 
ſich hin. 


„Natürlich, das dachte ich mir! Der wird einmal 
mit allem fertig ſein, mit dem Geld, mit Leben und Ge⸗ 
ſundheit! Und wofür? Für andere natürlich! Immer 
bloß für andere! — Ja, ich möchte nur wiſſen, was er 
dapon hat! Nichts als Undank! Ja, wenn ich nicht ſo 
5 grundehrliche Perſon wäre, ich hätte ihn ausziehen 
önnen!“ 


„Beruhigen Sie ſich!“ ſagte Wilhelm lächelnd. „Hier 
konnte ich ja nicht anders handeln. Wenn man heran⸗ 
kommt und ſieht, wie ein ſo junges, reizendes Geſchöpf 
ſich über das Geländer ſchwingt und in dem dunkien 
Waſſer verſchwindet, da überlegt man nicht erſt lan ze. 
Das würde ein anderer auch getan haben.“ 


„Oh, da fernen Sie unſere jungen Herrchen ſchlecht“, 
entgegnete die Frau. „Sie ſind eben ein ganz befonzerer 
Menſch, aus anderem. Holz geſchnitzt, und darum verdie⸗ 
nen Sie auch ein ganz beſonders Glück!“ 


Das kalte Bad hatte dem jungen, mutigen Menſchen 
wirklich nichts geſchadet. Fröhlich und guter Dinge er⸗ 
wachte er am nächſten Morgen; aber als er die Er:ig- 
niſſe überdachte als er ſich vergegenwärtigte, wie Julia 
Breede in ſtolzem Selbſtbewußtſein nach feiner Han) ge 
faßt und ihn als ihren Bräutigam vorgeſtellt hatte, var 
doch tief in ſeinem Innern das Gefühl der Demütigung. 
Er wollte es ſich ausreden, wollte ſtolz darauf ſein, daß 
ein Mädchen von ſolchem Geiſt, von ſolcher Stellung ge⸗ 
rade ihn erwählt hatte; aber ſein Gefühl war ſtärker. 
War es Sache des Mannes ſich wählen zu laſſen? Und 
warum hatte er ſie nicht in ſeine Arme genommen, auf 
den Mund geküßt, wie es doch ſein gutes Recht war? 
Noch nie hatte ſich ein ſolcher Kampf in dem Herzen die⸗ 
ſes ſchlichten Naturmenſchen vollzogen! Ueberhaupt gab 
es jetzt Tage, wo er die fröhliche Selbſtzufriedenheit ver⸗ 
gangener Zeiten ſchmerzlich vermißte. War er nicht viel 
glückliker geweſen daheim in ſeinen Bergen? Die Zeit, 
da er mit dem Geld, das ihm Julia zum Leben und Stu⸗ 
dieren angewieſen hatte, Nächte durchgezecht und über 
mütige Burſchen bewirtet hatte, war ſeit jenem Abend in 
der Künſtlerkneipe endgültig vorüber. Er lernte und 
ſtudierte mit größtem Fleiß, hatte er doch eingeſehen, 
daß ſeine Handlungsweiſe nahe an Unehrenhaftigleit go⸗ 
ſtreift. Und je weiter er kam, je mehr er in dem Temvel 
der Wiſſenſchaften eintrat, deſto zwieſpältiger war ihm 
zumute. Er hatte gut gelernt. Sein Lehrer, ein wärdi⸗ 
ger Herr, der an der Univerſität als Privatdosen: be 
ſchäftigt war, kargte nicht mit ſeinem Lob. Und wenn 
Wilhelm ungeduldig fragte, wie lange er wohl noch fur 
dieren müſſe, um eine endgültige Berufswahl treffen zu 
können, dann wurde ihm zur Antwort: „Noch zwei bis 
drei Jahre!“ \ 


Auch dies bedrückte RE beengte ihn. Seitdert er 
zur Einſicht gekommen, hatte er ſich zu dem Entſchluß 


| 


a. 
durchgerungen, das, was Julia ihm gegeben, nur al: 
Darlehen zu betrachten, das er ihr ſo bald wie mög! 
zurückgeben würde. Sollte er aber noch jahrelang ſtud 
ren, ſo würde dieſe Summe ins Ungeheure ſteigen, un 
mit ſeinen kleinbürgerlichen Begriffen dünkte es ihrn un. 
möglich, eine ſolche Summe je wiedergeben zu können 
Und dann — er war ja nun Julias Bräutigam! Doch 
zog ihm leine leidenſchaftliche Sehnſucht zu ihr; noch 
konnte er es nicht über ſich gewinnen, ſie zu küſſen als 
ſeinen unbeſtrittenen Beſitz. Früher ſtand fie jo hoch über 
ihm, daß er an ſolche Möglichkeiten gar nicht gedacht 
hatte. Jetzt, da es ſein Recht war, wuchs die trennende 
Mauer ins Unendliche Oder war das noch die eigen⸗ 
tümliche Scheu, die ihn ſeſſelte? Julia war doch ſchön 
war weiblich⸗anmutig — und doch! 


Da war noch ein Bild in ſeinem Herzen, das ihm 
leine Ruhe ließ, das Bild eines Mädchens, das bleich, 
mit Tränen in den Augen an ihm vorübergegangen, das 
ihm nachgeſchaut hatte mit todeswundem Blick wie das 
verendete Reh, das dem Jäger zu ſagen ſcheint: „Warum 
haſt du mir das angetan?“ Aber ärgerlich wies er dieſes 
Bild von ſich. Was ging ihm das Mädchen an? Hatte 
er nicht jetzt ganz andere Verpflichtungen? Hinweg mit 
ſolchen weibiſchen Gefühlen! Sie waren feiner un⸗ 
würdig. 


Er ſollte Julia in die Oper geleiten. Wilhelm vet⸗ 
ſtand ſich jetzt wirklich großſtädtiſch zu kleiden, und feine 
kraftvolle, ſchöne Geſtalt hatte ſich an dieſe Umhüdlung 
gewöhnt. Das Haar fiel nicht mehr als eigenſinniger 
Schopf in die Stirn, das Bärtchen war modiſch geſtatzt 
und auch die Hände wohlgepflegt. Julia brauchte ſich ſei⸗ 
ner wirklich nicht zu ſchämen. Aber beide ſaßen freun 
nebeneinander. 


Fortſetzung folgt. 


See 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kollellur Nr. 100 


THEATER- VEREIN 
im „Sängerhaue”. 


Am 1. Januar, um 6 Uhe 


„flennchen von Tharau“' 


Singſplel in 3 Akten 
von Heinrich Strecker 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Cos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen. 


Am 3. Januar, um 6 Uhe 


| Zum Zum 2. Mal | 


„Lieber reich — 
— aber glücklich! 


Schwank mit Mut in 3 Alten 
van Aıneld u. Bach 
Maik: Walter Rolle 


Karten von 1-4 Zloty im Vorverkauf bei 
J. Reſtel, Jetrifauer. 103 


Auf Naten 


Amüge, Pole tots 
lur je u. lange Pelze. 
Füchſe empfiehlt 
KONFFKCJA LUDITA 
Place Wolnosci Nr. 7 
im Torwege, rechts 


Heilanſtalt 


mit ſtundigon Betten für Kranke ae 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Lungen⸗Deiden 
Peirilauer 67 Tel. 127281 


f Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr Z. RAKO WSK. 


Karten von 75 Gr. bis 8 Zl. im Vorverlauf bei 
J. Reſtel, Petrikauer 103 


« 

| 
Viſiten nach der Stadt an. Daſelbſt Noentgen- 
labinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 

. — — ve ———— 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städt sches Theater: Heute 7.30 Uhr abends 


— — 


A 5 Winnik eee eee eee Nie 0 G 5 
N * riedrich der Große 
P elze früher BROMBERG Seiden⸗ u. Trilolwäſche Kauft aus 1. Quelle Casino: Mein Stern (Shirley Temple) 
Lodz, Piotrkowska 31 .| ſowie Gieimpfe aller Ji nen zu Fabrikprei ſen nder ⸗ W Corso: I. Zirkus auf dem Dampfer 
Front, 1. Stock, Tel. 105-84 empfiehlt das neu eröffnete Fabri lager von Kin; er⸗Wagen II. Drei gute Aeffchen 
W. N 8 Petrikauer 136 Metall⸗ de ten IIL Buster Keaton 
Am b lligſten — 3 in Europa: Unter fremder Flagge 5 
3 aiten - Firma ieee m en Pen Grand: Kına, Barbara Radziwillew 
U * 
I. B WOLKOWYSKI Weinnmafbtnen, Fleiſcmätlen. Tri | Wringmaſchinen 1 068 -Die liebe Familie“ mit Flig 
Narutowicza 11. Tel. 137670 mustocher, Wlätteiſen. ſowie aller Art un ap 
Kinderwagen, Metall- u. FJ. l- Maſchinen u. Küchenwir Tafteneräte gabrin ager Miruz: Die Rose 


repariert gut n. billin bei fachgemäßer 
Ausführung: die Spezialwerkſtatt der 
Jebr. SCHINDLER, Lodz, 
„ Wölczariska 62 

* 


Pal:ce: Es wird besser werden 

pr lol se: Ada, das schickt sich nicht 
Rialto: Wenn das Herz spricht 

Rokleta Die Aussätzige 


betten, Miteokon aller Net, 


Wringmaſchenen, Eiskäften. Reparaturen u. Lack eren 
von Beliſtellen u. Kinderwagen. Exiſt. ſeit 1806 


'„DOBROPOL” 


Beichauer 73 Tel. 150.90 
im Hofe 


Ei 8 5 Lödz, Piotr- 
um beattilhes = Marke Jerzy Mill 15 57 73 
Dr. Jung Größte Auswiht in SUIKTEDern vermied ger Saheift 


Weihnahhisgeihent Sü illfeder Mee 
Großer Weihnachts⸗Verkauf! in Aronenter, Gate 


Nachtlampen, elektriſche Bügeleifen in den neueſten Modellen, elektriſche Teile uſw. zu den billigſten Preiſen 


Geoßes Lager in Radio- Zentrale: = AC J Filiale: 
Apparaten aller Syſtome. Auer 1. Setail en R A LA e 9 


Herlagegeſeliſchalt . Nolke preſſe“ m d & 
Lerantwortlich a 9 2 
uptſchrifetelter -Ing Emil ger 
Crus tes een eetattisnellen Andalt, Sus 

Denke rasa, 


Uszeilgeustete Pie Kebenneipnitene Plill metet zeile 18 1 
die Oretreipultene Millimeter tete Mr Groschen Stellen 
ud 0 Nrotent Stellenanuehote dd Rretent aba 


e den le zu de Drudietle 1.— Alen 


Die „vod zer Volkszeitung” ericheins taglich 
Ebdeounementeprere monatſich mitt e me eee | m 
and durch die Mot Zlorm A —. Söchentlich 


Worland: monatlich ien &—, tähriih ae 
Ciauinsmmee 10 rien Genstags . 
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